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Schon inseinen fruhenJahren hatte Salomon
den weisen Unterricht seiner Lehrer wohl benutzet. Be—
sonders war,er sehr eifrig gewesen, die herrlichen Werke
Gottes in der Natut naher keanen zu lernen. Auch die
Menschen, und ihr Thun und Lassen hatte er aufmerk—
sam beobachtet. Von den gesammelten Kenntnissen
machte er dann einen sehr nutzlichen Gebrauch, indem
er lehrreiche Bucher schrieb, die ihres Inhaltes wegen
perdienten, in die heilige Schrift aufgenommen zu wer
den. Er baute den prachtigen Tempel zu Je rusalem,
der allgemeine Bewunderung auf sich zog; er verschaffte
seinem Volke Sicherheit und Wohlstand, legte neue
Stadte an, unterwarf seinem Scepter fremde Volker;
und war uberhaupt einer der thatigsten und glucklichsten
Regenten. Nur ließ ersich leider! durch heidnische
Weiber noch in seinem hohen Alter zur Abgotterei ver—
fuhren, und starb endlich, nachdemeralle irrdische
Herrlichkeit fur eitel erklart hatte.
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